






















ig. 10

Das Oelen der Maschine

Die Nähmaschine soll öfters geölt werden, jedoch nicht
zu stark. Es genügen einige Tropfen Oel, um die
Maschine leichtlaufend zu erhalten, Zuviel Oel fließt

'ig. 12

RE Fig. 13

unverbraucht ab und kann zum Verschmutzen der Näh- A
EEE arbeit führen. Man öle die Maschine stets vor Beginn |

der Näharbeit undnn nicht nachher. Man verwende wasser- |
helles, harz- und säurefreies Nähmaschinenöl, das bei
allen offiziellen Bernina-Vertretungen erhältlich ist. Bei I

ARE Verwendung von schlechtem Oel besteht die Gefahr, daß
sich die Maschine verharzt, sobald das Oel eintrocknet.
In den Figuren 12 und 13 sind die Oelstellen durch Hin-

weisstriche gekennzeichnet. Durch Oeffnen des Klapp-
deckels auf der Vorderseite des freien Arms gelangt man -

zum Greifer, dessen Bahn an der mit einem Pfeil mar-
kierten Stelle öfters, aber nur leicht zu ölen ist.

Sachgemäßes Oelen sichert den ruhigen Gang der Ma-
schine und erhöht deren Lebensdauer, Die in den Figu-

ren 12 und 13 nicht ersichtlichen Oelstellen sind in der
Maschine rot gekennzeichnet.
Wenn die Nähmaschine in einem kalten Raum gestanden 3

ist, soll man dieselbe ca. 1 Stunde vor Gebrauch offen

in einen warmen Raum stellen, damit die Maschine die
|
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